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Newsletter Nummer 4/2017: 
Aktuelles aus Kreistag und Fraktion 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Wirtschaft am 

20. Juni 2017 

Rund um die Themen Mobilität und Kreisstraßen geht es in der öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Wirtschaft im Juni 2017. 

Bestellung des stellvertretenden Kreisbrandmeisters 

Nachdem sich Patrick Janowski, Unterkreisführer des Unterkreises Weinheim, 
persönlich vorgestellt hatte, haben die Fraktion der Freien Wähler sowie alle anderen 
Fraktionen der Bestellung von Herrn Janowski zum stellvertretenden 
Kreisbrandmeister zugestimmt. Gleichzeitig wurde er als Unterkreisführer entpflichtet. 

Zuvor sprachen sich in der Kommandantendienstversammlung der 
Gemeindefeuerwehren im Rhein-Neckar-Kreis die Feuerwehrkommandanten in 
geheimer Abstimmung für Herrn Janowski aus.  

Somit ist er für die nächsten fünf Jahre Ehrenbeamter auf Zeit. 

Ortsdurchfahrt Sandhausen 

Der Rhein-Neckar-Kreis beteiligt sich am Vollausbau der Kreisstraße 4153 mit 
pauschal 150.000 €.  

Es handelt sich um den letzten Bauabschnitt zwischen der Kreuzung Herchheimer 
Straße und Waldstraße.  

Dort werden die Ver- und Entsorgungsleitungen ausgetauscht und er Straßenraum 
umgestaltet. Die Baumaßnahme liegt in der Verantwortung der Gemeinde 
Sandhausen sowie dem Wasser- und Abwasserzweckverband.  

Da die Mittel im Haushalt nicht eingeplant sind, benötigt die Kreisverwaltung das 
Votum des Ausschusses, um die Kostenteilungsvereinbarung noch in 2017 
abschließen zu können.  
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Die Ausschussmitglieder stimmten der Verpflichtungsermächtigung über den 
genannten Betrag geschlossen zu. 

Entwurf des neuen Nahverkehrsplans 

Die Verwaltung stellte den neuen Nahverkehrsplan in der Entwurfsfassung vor.  

Die Öffentlichkeit konnte auf der Internetplattform www.mobilitaet-im-kreis.de ihre 
Ideen und Vorschläge einbringen.  

Der Planentwurf thematisiert neue Punkte, wie bspw. Mobilitätsmanagement und 
ergänzende Mobilität, Entwicklungspotentiale für Sharing-Angebote, 
Mitfahrangebote, Car-Pooling und Bürgerbusse. 

In mehreren Sitzungen hatte sich vorher eine 
Lenkungsgruppe auf dieses Werk geeinigt. Die Fraktion 
der Freien Wähler wurde durch Kreisrat Günther 
Rauchmann in der Lenkungsgruppe vertreten. 

In seiner Stellungahme im Ausschuss wies er darauf hin, 
dass es vor allem um die Beachtung der Belange der 
Kreisbewohner, die zum Teil auch mit eingebunden waren, 
geht. 

Wichtig seien zudem die Zukunftsthemen, ÖPVN künftig, 
Barrierefreiheit, Mobilität und Digitalisierung sowie 
umweltfreundliche Antriebstechnologien und Verknüpfung 
der Verkehrsträger. 

Die Freien Wähler nahmen den vorgelegten 
Nahverkehrsplan zur Kenntnis und stimmten zu. 

Buslinie 794 und Linienbündel Ladenburg-Schriesheim 

Der Ausschuss hat einem Antrag der Stadt Wiesloch zur Aufnahme der 
Kapazitätsausweitung auf der Buslinie 794 in das Förderprogramm des Kreises 
zugestimmt. Ab Wiesloch-Schatthausen fährt seit Januar 2017 morgens um 07:22 
Uhr ein zusätzliches Fahrzeug, da die Kapazität des bisher verkehrenden 
Kleinbusses nach Berichten der Stadt Wiesloch nicht mehr ausreichend war.  

Zum Schluss der Sitzung nahm der Ausschuss noch Kenntnis vom Bericht zum 
wettbewerblichen Vergabeverfahren für das für das Linienbündel Ladenburg – 



 

Peter Riemensperger 
Kreisrat der Freien Wähler 

Scheffelstraße 15, Ilvesheim 
peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de 

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar 

 

 
 

 
3 

Schriesheim. Der Ausschuss wurde über die Neuvergabe und die Mehrqualitäten des 
besten Angebots von der Busverkehr Rhein-Neckar GmbH (BRN GmbH) informiert. 

Sitzung des Ausschusses für Soziales am 22. Juni 2017 

Bericht zur Eingliederungshilfe 

Der Kreis hat in der Behindertenhilfe einen gesetzlichen Versorgungsauftrag. 

Kreisrätin Christa Ohligmacher begrüßte für die Freien 
Wähler, dass der KVJS jährlich mit der Datenerhebung 
und der Datenanalyse die Grundlage für eine 
sachgerechte Behindertenhilfe schafft. 

Die Kennzahlen zeigen den Vergleich der Zahlen des 
Rhein-Neckar-Kreises mit anderen Kreisen und zum 
Durchschnitt der Zahlen von Baden-Württemberg. Damit 
erfolgt eine Überprüfung der Sozial- und 
Teilhabeplanung. 

Dies gilt für die Angebotsstruktur und die möglichen 
Veränderungen. 

Der Anstieg der Leistungsempfänger liegt unter dem Landesdurchschnitt Die Zahlen 
sind zwar angestiegen, doch im Gegensatz zum Land nicht um 2,4 %, sondern nur 
um 1,7 %. Die Nettoausgaben liegen weiter unter dem Durchschnitt der Landkreise 
und des Landes. Fast alle Daten zeigen, dass der Rhein-Neckar-Kreis unter dem 
Landesdurchschnitt liegt, teilweise sogar sehr deutlich.  

Erfreulich ist, dass der Trend zum Übergang der Abschlussklassen der SBBZ in die 
Werkstätten für behinderte Menschen wegen alternativer Beschäftigungs-
möglichkeiten gebremst werden konnte, so Christa Ohligmacher. Die ergänzenden 
Lohnkostenzuschüsse für Arbeitgeber sollten daher weiter verfolgt werden. Die 
positiven Auswirkungen zeigen sich besonders bei der geringen Anzahl von nur 23 % 
der seelisch behinderten Personen, die in einer Werkstatt gefördert werden.  

Der Bericht zeige diese Tendenz: Überall steigt die Zahl der geistig, körperlich und 
seelisch behinderten Menschen weiter an. Die Fallzahlen steigen und durch die Tarif- 
und Sachkostensteigerungen werden in Zukunft die Aufwendungen für die 
Eingliederungshilfe weiter steigen. Da bisher 46 % der behinderten Menschen noch 
im Haushalt der Eltern wohnen, wird im ambulanten und stationären Bereich ein 
größeres Wohnangebot notwendig werden.  

Wie dringend die Schaffung neuer Angebote ist, zeigt die kurzfristige Schließung der 
Wohn-Oase. 
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2015 wurde das Schulgesetz geändert und seitdem entfällt die Sonderschulpflicht. Im 
Rahmen der Inklusion besteht ein Anspruch auf ein sonderpädagogisches 
Bildungsangebot an den Regelschulen. Die Zahlen für Schulbegleitungen und 
ambulante Integrationshilfen steigen stark an. Durch kostenintensive Einzelfälle liegt 
der Rhein-Neckar-Kreis mit 28 € weit über dem Landesdurchschnitt mit 13 €. 

Es bleibe abzuwarten, ob eine gemeinsame Inanspruchnahme von 
Integrationsleistungen oder eine Änderung der Rechtsgrundlagen ab 2020 eine 
finanzielle Entlastung bringt. 

Die Freien Wähler nahmen den Bericht zur Kenntnis, er ist eine gute Grundlage für 
die weitere Planung. 

Inanspruchnahme von Eingliederungsleistungen 2016 

Um Langzeitarbeitslosen eine Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt zu 
ermöglichen, sind meist sozialintegrative Leistungen erforderlich. Anders sind die 
persönlichen Problemlagen oft nicht zu lösen. 

Kreisrätin Christa Ohligmacher begrüßte für die Freien Wähler, dass die 
Umsetzung von Schuldnerberatung, Psychosoziale Betreuung und Suchtberatungen 
an kommunale Träger übertragen sind. Die Adressen der Beratungsstellen lassen 
erkennen, dass es so im gesamten Kreis ein gutes wohnortnahes Angebot gibt. Die 
kommunalen Träger haben ein gutes Netzwerk und jahrelange Erfahrung. Die 
Rahmenvereinbarungen beschreiben die konkreten Leistungen und fordern ein 
Berichtswesen. 

Den Langzeitarbeitslosen wird eine umfassende Beratung angeboten. Da 85 % der 
Beratungsscheine eingelöst wurden, wird es offensichtlich gut angenommen, so 
Christa Ohligmacher.  

Die Erfolgsbilanz ist bei Schuldnerberatung, psychologischer Beratung und 
Suchtberatung unterschiedlich, meist positiv bei der Schuldnerberatung und der 
psychologischen Beratung. Bei der Suchtberatung wurde in 56 % der Fälle die 
Beratung abgebrochen. 

Die überwiegend positiven Zahlen seien aus Sicht der Freien Wähler kein schlechtes 
Ergebnis, da es sich um eine schwierige Klientel handelt. 

So werde in der Vorlage darauf hingewiesen, dass oftmals keine Bereitschaft der 
Langzeitarbeitslosen besteht, ihre Probleme mit Hilfe der Angebote zu lösen. 

In jedem Fall können durch die Eingliederungsmaßnahmen die Arbeitsmarktchancen 
verbessert werden. 
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Der Bericht des Jobcenters erläutert den Rückgang der Beratungsscheine in 2016. 
Mit aufsuchender Sozialarbeit gelingt es wenigstens, dass die Zahl der 
Langzeitarbeitslosen nicht weiter angestiegen ist. 

Es werde sich zeigen, wie es dem Integrationpoint gelingt, die anerkannten 
Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt zu integrieren, schloss Christa Ohligmacher ihre 
Ausführungen.  

Ausbau von Kurzzeitbetreuungsplätzen 

Mit dem kurzzeitigen Wegfall der acht Kurzzeitbetreuungsplätzen der Wohnoase 
Wiesloch wurde deutlich, wie lückenhaft das Angebot der Betreuungsplätze für sehr 
schwer behinderte Kinder und Jugendliche im Rhein-Neckar-Kreis ist. Die Nachfrage 
ist höher als das Angebot. 

Dabei sei dieses Angebot dringend erforderlich für die Eltern, die ihre schwer 
behinderten Kinder und Jugendlichen noch im Elternhaus betreuen, führte Kreisrätin 
Christa Ohligmacher für die Freien Wähler aus.  

Diese Eltern benötigten zuverlässige Unterstützung, Beratung und vor allem 
Entlastungsangebote. Nur mit einem ausreichenden Angebot könne der Grundsatz 
ambulant vor stationär umgesetzt werden. 

Im Rhein-Neckar-Kreis sei eine kurzfristige 
und eine langfristige Lösung notwendig.  

Christa Ohligmacher machte deutlich, dass 
die Freien Wähler es sehr begrüßen, dass 
die Verwaltung jetzt mit Nachdruck den 
Ausbau von Betreuungsplätzen vorantreibt. 
Der Weg mit den Trägern der 
Behindertenhilfe zügig für Ersatz zu sorgen, 
finde die volle Unterstützung. 

Die zwei neuen stationären Einrichtungen 
mit bis zu 24 Plätzen seien erforderlich, wie 

die geschätzten Zahlen zeigen. 

Trotzdem ist den betroffenen Familien im Augenblick damit nicht geholfen. 

Es stelle sich die Frage, ob die Verwaltung eine Möglichkeit sieht, den Weiterbetrieb 
noch über einige Monate aufrecht zu erhalten bis sich eine kurzfristige Lösung ergibt. 

Den Freien Wählern sei allerdings bekannt, dass die kurzfristige Schließung nicht 
zuerst aus finanziellen Gründen sondern wegen akuter Personalnot erfolgte. 
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Selbstkritisch müsste man feststellen, dass der benötigte Bedarf im Kreis zu spät 
bemerkt wurde, um rechtzeitig ein ausreichendes Angebot zu schaffen. 

Bericht der Heimaufsichtsbehörde 

Zum Schluss der Sitzung berichtete die Heimaufsichtsbehörde über ihre Tätigkeit für 
das Jahr 2016. Im vergangenen Jahr wurden 112 Prüfungen in den insgesamt 84 
Einrichtungen mit 5.971 Plätzen durchgeführt. 

Die Zahlen vermitteln den Eindruck, dass es bei der 
Heimaufsicht nun nach einem Personalengpass im 
vergangenen Jahr nun wieder rund laufe, nahm Kreisrat 
Tobias Rehorst für die Freien Wähler zu dem Bericht 
Stellung. Mit 83 Regelprüfungen wurden in diesem Jahr 
nahezu alle Einrichtungen abgedeckt, wie es den 
gesetzlichen Vorgaben entspricht (Vorjahr 66), auch die 
Zahl der Anlassprüfungen ist von 18 auf 29 gestiegen.  

Weitaus erfreulicher sei, dass die Aufsicht bereits im eher 
kooperativen Bereich, also gewissermaßen in der 
Prävention von Missständen aktiv war: Sie wurden die 
Beratungen von 61 im Jahr 2015 auf 123 erhöht und 
sorgten so für einen regen Austausch zwischen den 
Einrichtungen und der Behörde.  

So wundere es nicht, dass die Zahl der tatsächlichen Sanktionen wie auch im Vorjahr 
trotz dieser hohen Prüfdichte gering war und sicher dann auch gerechtfertigt 
gewesen sein dürfen. 

Erfreulich sei für die Freien Wähler weiterhin, dass im Bereich der 
Heimbauverordnung für die Pflegeeinrichtungen Möglichkeiten eröffnet wurden, den 
Übergang zur neuen Rechtslage etwas abzumildern. Sofern es sich hier um eine 
begrenzte Zahl von begründeten Ausnahmen handelt, sei dies vertretbar. 

Bei den Beschwerden und auch bei den im Rahmen der Prüfungen bemängelten 
Punkten sei eines auffällig: Hauptkritikpunkt ist entweder eine fehlende qualitative 
oder quantitative Personalausstattung. Sicher ist das in einigen Heimen auch dem 
Kostendruck geschuldet, viele finden aber schlichtweg kein Personal, wie es auch in 
der Vorlage erwähnt ist. Es stelle sich die Frage, ob es hier Maßnahmen des Kreises 
gibt, um diesem Missstand abzuhelfen.  

An der Altersstruktur sehe man, dass der Anteil Hochaltrigen stetig – wenn auch 
langsam - steigt und die Heime sich dieser Entwicklung auch durch entsprechend 
angepasste Angebote stellen werden müssen. 
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Mit dem Dank an die Heimaufsicht für die umfangreiche geleistete Arbeit, schloss 
Tobias Rehorst seine Ausführungen. Mit dieser Arbeit sei gewährleistet, dass sich 
Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeeinrichtungen sicher fühlen können und 
Missstände schnell behoben werden können.  

Weitere Informationen:.. 

Weitere Informationen zu allen Themen gibt es im Ratsinformationssystem des 
Kreises hier: http://93.122.78.25/sdnet/vorlagen 

 
Rhein-Neckar-Zeitung, 24. Juni 2017 
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Mannheimer Morgen, 23. Juni 2017 


